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NIRMED: Neues ärztliches Experten-
komitee für elektromagnetische Felder
Im Non Ionizing Radiation Medical Expert Desk, kurz

NIRMED, haben sich erfahrene ärztliche Praktiker und

Wissenschaftler zusammengeschlossen. Die Aufga-

ben reichen von der Sichtung und Überprüfung des

aktuellen Wissensstandes zu nichtionisierender Strah-

lung bezüglich möglicher biologischer Relevanz bis

zur Beratung von öffentlichen oder privaten Auftrag-

gebern, Unternehmen, Umweltverbänden usw.

Eine erste NIRMED-Publikation setzt sich mit der nie-

derländischen TNO-Studie kritisch auseinander und

gibt Empfehlungen für eine Replikationsstudie. Das

Positionspapier sowie ein Kurzbericht zum WHO-Work-

shop „Elektrosensibilität“ finden sich unter www.

nirmed.org.

Bundesministerium für Umwelt legt
Bericht zu „Umweltradioaktivität und
Strahlenbelastung im Jahr 2003“ vor
Gemäß dem Strahlenschutzvorsorgegesetz muss das

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Re-

aktorsicherheit jährlich sowohl dem Deutschen Bun-

destag als auch dem Bundesrat mit einem Bericht

die Entwicklung der Radioaktivität in der Bundesrepu-

blik darlegen. Darüber hinaus ist auch ein Berichts-

teil zur nichtionisierenden Strahlung enthalten, um

der öffentlichen Diskussion über mögliche gesund-

heitliche Risiken elektromagnetischer Felder gerecht

zu werden. Zur Immission von Mobilfunkanlagen wird

festgestellt, dass es keine Grenzwertüberschreitun-

gen in für die Bevölkerung zugänglichen Bereichen

gab. Bezüglich der Standortauswahl für Mobilfunks-

endeanlagen wurde eine erheblich verbesserte Ab-

stimmung zwischen Betreibern und Kommunen er-

reicht, die Bundesregierung drängt jedoch weiter auf

stärkere Information und Einbeziehung der betroffe-

nen Bevölkerung.

(http://www.bmu.de/files/parlamentsbericht03.pdf)

Kleine Anfrage zum Mobilfunk
Auf die Kleine Anfrage der CDU-/CSU-Fraktion zu den

Auswirkungen von Mobilfunkstrahlen erklärte die Bun-

desregierung in ihrer Antwort, dass Mobilfunkwellen

nach den derzeitigen international anerkannten wis-

senschaftlichen Erkenntnissen keine negativen Aus-

wirkungen auf die Gesundheit haben. Grundlage für

diese Bewertung seien die Empfehlungen anerkann-

ter unabhängiger internationaler Fachgremien, wie

z. B. der Weltgesundheitsorganisation (WHO), der In-

ternationalen Kommission zum Schutz vor nichtioni-

sierenden Strahlen (ICNIRP) sowie der deutschen

Strahlenschutzkommission. Die Bundesregierung

weist darauf hin, dass diese Institutionen den aktuel-

len Kenntnisstand über die Wirkungen elektromagne-

tischer Felder gemeinsam mit dem Bundesamt für

Strahlenschutz regelmäßig bewerten, da die Betrach-

tung einzelner Forschungsergebnisse kein konsisten-

tes Bild über die gesundheitlichen Wirkungen erge-

ben. Einzelne Hinweise auf biologische Effekte müs-

sen daher durch weitere Forschung geklärt werden.

( h t t p : / /www .bmu .de/ f i l e s/k l e i n e_an f r a ge_

15_3744.pdf)
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MTHR: Weitere Forschung bezüglich
Mobilfunkbasisstationen
Das britische Mobile Telecommunications and Health

Research Programme (MTHR) hat Forschungsmittel

für drei weitere Arbeitsbereiche angekündigt, um fol-

gende Untersuchungen zu ermöglichen:

• Untersuchungen zu Befindlichkeitsstörungen durch

3G-Signale (in Anlehnung an die niederländischen

Ergebnisse)

• Pilotstudie zur Evaluierung eines neuen Expositi-

onsmessgeräts zur Unterstützung epidemiologi-

scher Studien

• Untersuchungen zu gepulsten Signalen: können puls-

modulierte Signale biologische Effekte hervorrufen,

die bei analogen Signalen nicht beobachtet werden?

Die Mittel werden sowohl von der Regierung als auch

von der Industrie bereitgestellt.

(http://www.mthr.org.uk/press/p6/p6_2004.htm)

BfS: Abschirmmatten zum Schutz vor
Gesundheitsschäden nicht notwendig
In einer Stellungnahme zur Schutzwirkung von Ab-

schirmmatten stellt das Bundesamt für Strahlenschutz

fest, dass sich hochfrequente elektromagnetische Fel-

der, z. B. von Mobilfunksendestationen, nur abschir-

men lassen, wenn sich das schirmende Material zwi-

schen Feldquelle und der betroffenen Person befin-

det. Da die Abschirmmatten aber meist als Unterlage

benutzt werden, können sie keine Wirkung zeigen, da

die hochfrequenten elektromagnetischen Felder aus

allen Richtungen einwirken. Aus Sicht des BfS ist die

Verwendung von Abschirmmatten aus Gründen des

Gesundheitsschutzes nicht geeignet und auch als Vor-

sorgemaßnahme nicht notwendig.

(http://www.bfs.de/elektro/papiere/Stellungnahme_

Abschirmmatten)


